
„Knascht“ spendet 1100 Euro an Glühwürmchen Mitglieder des Jugendtreffs
„Knascht“ Renge haben die Vorsitzende des Verein Glühwürmchen Ros-
marie Schweyer zur Spendenübergabe nach Unterringingen eingeladen.
Wie jedes Jahr findet im Rahmen der Weihnachtsfeier die traditionellen
Christbaumversteigerung statt. Dabei werden Geschenkpakete, welche
zum Großteil von Sponsoren stammen, unter den anwesenden Gästen
versteigert. Der Erlös davon fließt zu 100 Prozent als Spende an Glüh-
würmchen. Zusätzlich wurde der Betrag im Anschluss durch weitere
Spenden auf 1100 Euro aufgestockt. An dieser Stelle wird allen Spende-
rinnen und Spendern sowie allen Sponsoren herzlichst gedankt. Auf dem
Bild von links: Rosmarie Schweyer, Paul Förschner, Laureen Leberle, Ve-
rena Steinbauer, Rouven Förschner und André Wolfinger. Foto: Andrè Wolfinger

Blaskapelle Lehmingen auf der
Suche nach neuem Dirigenten

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen: Daniel und Marius Seefried übernehmen
vorübergehend das Dirigat der Stammkapelle.

Lehmingen Zur alljährlichen Gene-
ralversammlung konnte Vorsit-
zender Markus Frey 47 Mitglieder
der Blaskapelle Lehmingen begrü-
ßen. Nach dem Jahresessen prä-
sentierte er die Zahlen des Vereins-
jahres 2024. Die Mitgliederanzahl
blieb konstant bei 193. Besonders
erfreulich war der Anstieg der Kin-
der in der musikalischen Früher-
ziehung. Viel Zuspruch erhielt die
Wiedereinführung des Probenkö-
nigs, um Mitglieder mit herausra-
gender Probenteilnahme zu ehren.

Vorsitzender Jürgen Greß blick-
te auf besondere Momente des Jah-
res 2024 zurück. Dazu zählte die
Anschaffung neuer Hüte für die
Musiker. Zudem wurde das kleine
Ensemble „WenzBlech“ gegründet,
um die Blaskapelle bei kleineren
Veranstaltungen zu repräsentie-
ren. Ein bedeutender Wechsel er-
folgte im Dirigat: Vorsitzender Ma-
nuel Münderlein dankte Bernd Si-
mon herzlich, der 2024 übergangs-

weise die musikalische Leitung der
Stammkapelle übernommen hatte.
Ebenso galt sein Dank Daniel und
Marius Seefried, die nicht nur die
Jugendkapelle Lehmingen-Dorn-
stadt dirigieren, sondern auch vo-
rübergehend das Dirigat der
Stammkapelle übernehmen. Den-

noch bleibt die Suche nach einem
neuen Dirigenten weiterhin eine
zentrale Aufgabe. Jugendleiter Ma-
rius Seefried hob in seinem Bericht
die vielen Auftritte der Jugendka-
pelle hervor und lobte das Engage-
ment der jungen Musiker. Schrift-
führerin Carina Stark gab einen

Überblick über 75 kleine und große
Auftritte der Kapelle und dankte
Herbert Dettweiler für das sorgfäl-
tige Führen der Vereinschronik.
Die Berichte der Kassiere Theresa
Angerer und Volker Schürer fielen
durchweg positiv aus und die Kas-
senprüferinnen Christin Schenk
und Jennifer Hofmann bestätigten
eine vorbildliche Kassenführung.
Auch konnten wieder zahlreiche
langjährige Mitglieder geehrt wer-
den: Charlotte Fuchs, Isabell Hede-
rer, Johann Stark, Lena Helmle und
Marius Seefried (10 Jahre); Tobias
Götz (15); Jennifer Hofmann (20)
und Jürgen Greß (25).

Im Vorstand gab es durch die
anstehenden Neuwahlen einige
Veränderungen. Nach vielen Jah-
ren engagierter Arbeit legte Carina
Stark ihr Amt als Schriftführerin
nieder. Ebenso verabschiedeten
sich Erwin Schröppel (Beisitzer)
und Lara Schmidt (Jugendleiterin)
aus ihren Funktionen. (AZ)

Der neue Vorstand von links: Manuel Münderlein, Jürgen Greß, Katharina
Götz, Markus Frey, Annalena Fackler, Daniel Seefried, Lisa Meyer, Volker
Schürer, Marlis Maier, Jennifer Hofmann, Julia Beck und Marius Seefried.
Foto: Lara Schmidt

Ehrungen langjähriger Mitglieder Während der Jahreshauptversammlung der
Krieger- und Soldatenkameradschaft Hürnheim-Christgarten standen
Ehrungen auf der Tagesordnung. Für 50-jährige Vereinszugehörigkeit
und als langjähriges Mitglied im Vorstand erhielt Karl Wolfinger die
Treuenadel. Auch Alfred Rak wurde für 50 Jahre geehrt. Die Ehrungen
übernahm der 3. Bürgermeister Jürgen Stadelmeier. Auf dem Bild von
links: Vorsitzender Bernd Müller, Karl Wolfinger und Vorsitzender Ro-
land Graf. Foto: Charly Wolfinger
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Herrenmode Seefried holt Klavier zurück nach Nördlingen Der Nördlinger Youtu-
be-Star Antscho war im September 2024 offiziell bei der Aktion „Play
me, I‘m yours“ in Augsburg dabei. Bei diesem Projekt wurden auf öffent-
lichen Plätzen in Augsburg Klaviere aufgestellt, auf denen jeder, der woll-
te, spielen konnte. Antschos Freundin, die Künstlerin Marina Mayer, ge-
staltete ein Klavier mit Waldmotiven, das auf dem Augsburger Rathaus-
platz aufgestellt und von Antscho bespielt wurde. Antscho und Marina
Mayers Kunst konnte auch bei der Kunst- und Lichternacht in Donau-
wörth bewundert werden, so ergab sich auch die Kooperation mit See-
fried Herrenmode. Der Inhaber des Modehauses, Andreas Seefried, er-
fuhr, dass die Augsburger Klaviere ersteigert werden konnten und bot
auf das von Mayer gestaltete Piano. Er bekam den Zuschlag und nun
steht das Instrument im Modehaus Seefried in Nördlingen. Der Gedanke,
dass jeder, der möchte, darauf spielen kann, soll auch weiterhin verfolgt
werden und tatsächlich haben sich schon ein paar Kunden ans Klavier ge-
setzt. Natürlich ließ es sich auch Antscho nicht nehmen, und spielte
schon ein paar Mal spontan auf „seinem“ Klavier. Foto: Baumann Fotografie

Qualitätsmanagement Berufliche Orientierung
Bayernweiter Start des Schulversuchs QmBO auch an der Anton-Jaumann-Realschule.

Wemding  Zu Beginn des Schuljah-
res startete der Schulversuch
„QmBO“, um die Berufliche Orien-
tierung als fächerübergreifendes
Bildungs- und Erziehungsziel an
weiterführenden Schulen noch
stärker zu verankern. Die Anton-
Jaumann-Realschule in Wemding
nimmt als eine von 23 Modellschu-
len, darunter fünf Realschulen, aus
ganz Bayern teil.

Bei der Auftaktveranstaltung
im Haus der bayerischen Wirt-
schaft in München hob Kultusmi-
nisterin Anna Stolz den besonde-
ren Stellenwert des Schulversuchs
hervor: „Unsere Aufgabe ist es, un-
sere Schülerinnen und Schüler fit
für die Anforderungen der Ar-
beitswelt von heute und morgen zu
machen. Durch den innovativen
Schulversuch schaffen wir beste
Voraussetzungen für eine zu-

kunftsfähige und praxisorientierte
Bildung, die den individuellen Be-
dürfnissen der Lernenden gerecht
wird. Für mich ist das ein Gewinn
in doppelter Hinsicht: Zum einen
eine optimale Vorbereitung unse-
rer jungen Menschen auf ihr späte-

res Berufsleben und zum anderen
eine wichtige Ergänzung im Schul-
entwicklungsprozess.“ Bertram
Brossardt, Hauptgeschäftsführer
der vbw, erklärt den Mehrwert des
Projekts: „Die Angebote zur beruf-
lichen Orientierung unterstützen

Jugendliche dabei, ihre Stärken
und Interessen früh zu erkennen
und den Bedarf des Arbeitsmarkts
zu verstehen. Dies kommt auch
den Unternehmen zugute, die auf
junge Talente angewiesen sind.
Der Schulversuch wird helfen, die
Angebote gezielt auf verschiedene
Schularten zuzuschneiden und
langfristig zu verbessern.“

Im Schulversuch QmBO werden
Konzepte entwickelt, um die Quali-
tät interner Maßnahmen zu verbes-
sern und die Berufliche Orientie-
rung im Schulentwicklungsprozess
zu stärken. Der Versuch erfolgt in
Zusammenarbeit des Bayerischen
Staatsministeriums für Unterricht
und Kultus mit dem ISB. Ein Pro-
jektbeirat aus Vertretungen des Mi-
nisteriums, der Wirtschaft, Hoch-
schulen und Bildungsträgern wird
ebenfalls eingerichtet. (AZ)

Bei der Auftaktveranstaltung (von links): Schulleiterin Alexandra Waschner-
Probst, Koordinatorin des Schulversuchs in Wemding, Eva Burzler, Hauptge-
schäftsführer der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft, Bertram Brossardt,
Kultusministerin Anna Stolz, Konrektorin Sandra Lüftl Foto: Hauke Seyfarth Fotografie

Besondere Ehrung beim Männergesangverein Deiningen
Urkunde für 60 Jahre aktives Singen geht an Paul Husel.

Deiningen  Zum Jahreswechsel durf-
ten vier Sänger des MGV Deinin-
gen Ehrenurkunden des CBS aus
Händen der Vorsitzenden des Ver-
bands Nordschwaben Marion
Schauer entgegennehmen. Im Na-
men des CBS dankte sie den Sän-
gern für ihre Treue zum Chorge-
sang. Persönlich übergab Sie die
Urkunden und Anstecknadeln.

Meinolf Koch singt 25 Jahre
beim MGV und ist den Gästen
durch seine humorvollen Modera-
tionen aus vielen Veranstaltungen
bekannt. Vorsitzender Siegfried
Durant hob in seiner Dankesrede
zudem hervor, dass Meinolf auch
viele Jahre als Schriftführer im
Vorstand wirkte. 40 Jahre aktiv
und somit gleichzeitig dem MGV
beigetreten sind Engelbert Settele
und Fritz Wiedemann. Unzählige
Proben und Helfereinsätzen haben
Sie erlebt. Der eine galt als Spezia-

list für Strom, Licht und Ton und
der andere als Organisator und
Beisitzer im Vorstand. Jetzt war der
Anlass auch für all dies einmal ge-
bührend Danke zu sagen.

Kurz zuvor war der gesamte
Chor zum Neunzigsten Geburtstag

von Sänger Paul Husel zu ihm nach
Hause eingeladen. Als Geschenk
durfte er von Marion Schauer die
Ehrenurkunde für 60 Jahre beim
CBS sowie die Anstecknadel in
Gold entgegennehmen. Ein nicht
so häufiges Ereignis, wie sie mein-

te und daher eine besondere Ehre!
Doch nicht nur als hervorragender
Sänger wurde Paul Husel geehrt.
Der Verein hatte in ihm all die Zeit
hinweg einen tatkräftigen Unter-
stützer. Mit seinem handwerkli-
chen Geschick zum Vereinswohl
beizutragen, das war ihm eine
Selbstverständlichkeit. Und nicht
zuletzt wegen seiner Geselligkeit
wurde er von den Sängern ge-
schätzt. „Auch, wenn Du nun nicht
mehr aktiv mitsingen wirst, so
bleiben unsere Herzen doch immer
bei Dir und Deiner wunderschönen
Bass-Stimme“, schloss Vorsitzen-
der Georg Fischer seine Laudatio.
Neue Herzen würde der MGV Dei-
ningen gerne dazugewinnen, wenn
sich weitere Männer ein Herz fas-
sen und jederzeit gerne bei den
Chorproben am Freitag um 20 Uhr
im katholischen Pfarrheim vorbei-
schauen und reinschnuppern. (AZ)

Von links: Siegfried Durant, Engelbert Settele, Fritz Wiedemann, Meinolf Koch,
CBS Marion Schauer, Georg Fischer, Albert Erdt. Foto: Gerd Hoffmann
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